
Neues aus Religiotistan

Die Qualitätsmedien und andere berichten: Damit ist klar, dass
es sich beim heute 38-Jährigen Berhan S. um die selbe Person
handelt, über die bereits 2009 im Alter von 24 Jahren im
Zusammenhang mit einer Messerattacke berichtet wurde. Er wohnt
in Neukölln. Damals berichtete der Tagesspiegel, Berhan S.
komme aus einer „streng gläubigen Familie“.

Das hat natürlich nichts mit dem Islam zu tun.

Am Rio Tocuyo, revisited

Dieses Foto ergänzt mein Posting bzw. das erste Bild meines
Postings vom 10.08.2020 „Am Rio Tocuyo“. Es zeigt den Rio
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Tocuyo an der Carretera Lara-Falcon Troncal 4. Das Motiv ist
nichtssagend, aber mir bedeutet es viel. Ich erwähnte hier
schon  das  Buch  Tod  am  Tocuyo:  „Die  Suche  nach  den
Hintergründen der Ermordung Philipps von Hutten 1541-1550“.

Ich  schrieb:  Von  Churuguara  aus  musste  ich  nach  Süden  in
Richtung  Barquisimeto.  Durch  Mundpropaganda  erfuhr  ich  von
einem Mann, der mit seinem Auto und einigen anderen Reisenden
genau dort hin wollte, und er hatte noch einen Platz frei.
Eine Tagesreise lag vor uns.

Ich wollte unbedingt zum Rio Tocuyo, den man auf halben Weg
überqueren muss, und dort ein Foto machen. Warum? Um sich
einzustimmen, sollte man die Eingangsszene von Aguirre ansehen
und  anhören  (die  aber  in  Machu  Picchu  gedreht  wurde),
inklusive  der  magischen  Musik  von  Popol  Vuh.  „Meine“
Konquistadoren“ mussten von der Sierra de Falcón absteigen und
dann  den  Rio  Tocuyo  überqueren.  Es  gibt  sogar  einen
Augenzeugenbericht.

Den 19. Tag des gedachten Monats [Mai 1538] zogen wir von
dannen  über  das  Gebürg,  lagen  im  Veld,  5.  Meil.  Den
zwanzigsten  Tag  durch  die  Zynoga  (1)  de  Baragatschan
[Paraguachoa], ein fast böser Paß von Wasser und Koth einer
viertel Mail lang, bis an die Revier [Fluss] Turkino [Tocuyo]
genant. Misten die Pferd überschwemmen, die Kästen und Plunder
[Ausrüstung] auf einem Floß überführen, ertrunck ein Christ
vnd ein Pferd. Funden hie Metalno [Lope Montalvo de Lugo] vnd
Stephan Martin mit etlichen Christen zu Fuß und zu Roß. Lagen
hie 5 Tag, zogen den 26. Tag von dannen, lagen im Veld…. 27.
Tag durch viel böser Paß von Wasser, lagen im Veld, 3 Meil.
Den  28.  Tag  in  einem  verbrannten  Poblo  (2).  Funden  kein
Wasser, war fast heiß. Musten Pferd und Leut mit grosem Durst
ungetruncken bleiben, 3 Meil. [Am] 29. Tag an ein flissend
Wasser.  Den  lezten  Tag  des  Mayen  ward  geschickte  Stephan
Martin mit 40 Christen, desgleichen Salvato Martin mit 25 Bode
[?] Proviant, Weg und Indier zu suchen. Den 9. Tag schickte
Stephan Martin bis in 27 Stuck Indier vnd etlich Machilzemira
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(3)  andere  Sprache  vnd  Nation,  so  mit  den  Cacquencien
[Caquetios]  ewige  Feindschaft  haben.  Wurden  die  gedachten
Indier  mit  etlichen  Christen  wieder  zurück  an  den  Tukuyo
[Tocuyo] gechickt, dann etlichen Plunder aus Gebrechen Indier,
den zu tragen,… gedachten Rivier geblieben waren.(4)

Ich habe das Thema im 1. Kapitel des 2. Teil meines Romans
verarbeitet: „Am Rio Tocuyo“.

Ich stelle mir vor, am Flussufer zu stehen, die Musik von
Popol Vuh zu hören, und in der Ferne sehe ich eine Gruppe von
Konquistadoren, die in meine Richtung marschieren… Es war ein
ganz unbeschreibliches Gefühl, das ich mit niemandem teilen
kann.
_______________________________________
(1) von Spanisch ciénaga = Sumpf
(2) Spanisch pueblo = Dorf
(3) vermutlich Spanisch maíz semilla = Maiskörner
(4) [Philipp von Hutten an seinen Vater Bernhard von Hutten zu
Birkenfeld: Brief aus Coro vom 20. Oktober 1538, aus Eberhard
Schmitt und Friedrich Karl von Hutten: Das Gold der Neuen
Welt. Die Papiere des Welser-Konquistadors und Generalkapitäns
von Venezuela 1534-1541, Hildburghausen 1996.]

Bullshit  ist  ein  Feature,
kein Bug
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„Ein Beispiel dafür wäre etwas, was in der Biologie fast immer
hilfreich  ist:  mehr  Energie  zu  erhalten.  „Das  erste,  was
passieren könnte, ist also, dass ein solches System sagt: ‚Wir
brauchen mehr Energie. Lasst uns den ganzen Strom zu meinen
Prozessoren  umleiten.‘  Ein  weiteres  großes  Unterziel  wäre
dann, mehr Kopien von sich selbst zu machen. Hört sich das für
Sie gut an?“ (aus William Hertling: Singularity – via Heise-
Forum)

Ich darf das roboteraffine Publikum auf einen Heise-Artikel
über  Geoffrey  Hinton  aufmerksam  machen  (leider  Paywall).
„Warnt vor Gefahren“ ist natürlich langweilig, das hat schon
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Stanislaw Lem getan, vor allem in Ananke, vor mehr als einem
halben Jahrhundert. Die „Gefahr“ ist eher, so Lem, dass die
Geschöpfe der Robotik uns ähnlicher sind bzw. sein werden als
zu wünschen wäre. (Was sagt KI zum Ukraine-Krieg?)

Geoffrey Hinton, credits: playgroundai.com

Hintons  Sicht  der  Dinge  wurde  maßgeblich  von  der  neuen
Generation großer Sprachmodelle verändert, insbesondere GPT-4
von OpenAI, das im März heraus kam. Es habe ihm klar gemacht,
dass Maschinen auf dem Weg sind, viel schlauer zu werden, als
er dachte, sagt er. Es beunruhigt ihn, wie sich das entwickeln
könnte. „Diese Dinger sind völlig anders als wir“, sagt er.“

Das wage ich aus philosophischer Sicht zu bezweifeln. Der
Mensch hätte, wenn KI – in welcher Form auch immer – so anders
wäre als er selbst, unbewusst etwas geschaffen, dass er dann
auch  nicht  verstehen  könnte.  (Darüber  muss  ich  noch
nachdenken.  Was  sagt  Hegel?)

Das Ziel sind selbst lernende neuronale Netze. Die sind aber
nicht anders als das menschliche Gehirn, nur ausgelagert, wie
jedes andere Werkzeug auch.
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„Unsere  Gehirne  haben  100  Billionen  Verbindungen“,  sagt
Hinton.  „Große  Sprachmodelle  haben  bis  zu  einer  halben
Billion, höchstens eine Billion.“ Doch GPT-4 wisse Hunderte
Male mehr als jeder Mensch.“

„Wissen“  ist  aber  nur  ein  technisches  Problem.  Hätte  ein
Mensch  in  einer  Nanosekunde  alles  im  Internet  vorhandene
Wissen zur Hand, wäre er genau so schlau. Das Problem ist doch
eher, wie man damit umgeht und wie man es einordnet.

Hal, stelle mir alle verfügbaren Quellen zusammen, die den
Übergang  von  der  Sklavenhaltergesellschaft  zum  Feudalismus
ökonomisch  erklären,  insbesondere  die  Spezifik,  warum  ein
Zusammenhang bestehen könnte zur Herausbildung des spezifische
Kapitalismus  in  Nordwesteuropa.  Oder:  Hal,  gibt  es
Klassenkampf  im  中国特色社会主义)?
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Bullshitting  sei  ein  Feature,  kein  Bug.  „Menschen
konfabulieren  immer“,  sagt  er.  Halbwahrheiten  und  falsch
erinnerte  Details  seien  Kennzeichen  der  menschlichen
Konversation: „Konfabulation ist ein Merkmal des menschlichen
Gedächtnisses.“  Diese  Modelle  machten  damit,  sagt  Hinton,
etwas genauso wie Menschen. Der Unterschied bestehe darin,
dass  Menschen  normalerweise  mehr  oder  weniger  korrekt
konfabulieren. Das Erfinden sei nicht das Problem. Computer
brauchen einfach ein bisschen mehr Übung.

Meine  zwei  Cents  dazu:  KI  wird  den  Kapitalismus
revolutionieren  wie  schon  das  Internet,  ihn  aber  nicht
abschaffen. Roboter sind Teil der Produktivkräfte, nicht mehr.
Aber vielleicht gibt es ja doch eine Überraschung, wenn der
erste Roboter anfängt, Karl Marx zu lesen…

Bedauerliches,  auf  Linie
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gebracht

Durch ein bedauerliches Missgeschick wurde für dieses Blog-Posting ein unpassendes Foto gewählt.

Was haben wir?

– Mann. Messer. Psychisch gestört. Schwer verletzte Kinder.
Berlin. Michael?

– Der MDR hat ein „millionenfach gesehenes“ Video manipuliert:
um es dramatischer wirken zu lassen! An einer Stelle wurden
die  Schreie  des  Aktivsten  einfach  zweimal  hintereinander
geschnitten – um sein Leid unter der Schmerz-Maßnahme der
Polizei länger und schlimmer erscheinen zu lassen. Der Sender
bewarb seine Doku also mit einer dreisten Fälschung – und
diese ging viral.

Der MDR: Nach Durchsicht aller MDR-Veröffentlichungen zu dem
Thema ist uns bei dem Short auf Youtube beim Abmischen der
Tonspur ein unerklärbares bedauerliches Missgeschick passiert.

So ganz zufällig? Polizei pöhse. Klimakleber gut – in den
Herzen der Redakteur*_&%Innen.

– Der DJV-JVBB (ich bin Mitglied) instragramt unglaublich hip,
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hipster und so was von cool seinen zahllosen Followern, dass
künstliche Intelligenz gut schlecht sei, nur dürfte niemand
seinen Job verlieren. Gut, dass wir darüber geredet haben.

–  Der  Verein  Säkularer  Islam  fordert  Bundesinnenministerin
Nancy  Faeser  auf,  die  Kooperation  mit  dem  Zentralrat  der
Muslime sofort einzustellen. In einem Brief an die Ministerin
(…) fordert der Verein Säkularer Islam, umgehend das Verbot
des IZH und die Schließung der Imam-Ali-Moschee in Hamburg. In
dem zweiseitigen Schreiben des Vereins um die Soziologin Necla
Kelek  heißt  es:  Wir  fordern  Sie  auf,  die  Zusammenarbeit,
Kooperationen  und  Gesprächsformate  mit  dem  Zentralrat  der
Muslime (ZMD) einzustellen. Zumindest so lange das IZH und
seine Umfeldorganisationen dort Mitglied sind.“

Das halte ich für den falschen Ansatz. China will Muslime auf
Linie bringen. Moscheen zu Turnhallen!

–  And  now  for  something  completely  different.  Nutzt  hier
jemand Windows und Edge? (via Fefe)

– Muss hier jemand akkadische Texte übersetzen?

Am Arauca
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Uferpromenade  des  Rio  Arauca  in  Elorza,  Venezuela,
fotografiert  im  März  1998.

Unter Staatstrojanern (m/f/d)

Online-Durchsuchung und Chatkontrolle in Secondlife (2007)
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Da ist sie wieder, die gute, alte Online-Durchsuchung, von der
immer noch niemand zu sagen weiß, wie sie denn funktionieren
soll. Jetzt hat sie sich das Kostüm „Chatkontrolle“ umgehängt
und geistert geheimnisvoll raunend durch die Medien.

Durch  das  „Gesetz  zur  effektiveren  und  praxistauglicheren
Ausgestaltung des Strafverfahrens“ durften Behörden versteckte
Schadsoftware  auf  Computern,  Laptops  und  Smartphones
platzieren.

Soso,  lieber  Kollege  Jakob  Schirrmacher,  der  nach  eigenen
Angaben  „1987  noch  nicht  gelebt“  hat  und,  ebenfalls  nach
eigenen Angaben, freier Journalist, Autor, Dozent für Medien
und  Digitalisierung  ist,  also  so  etwas  wie  ich,  nur  ohne
Zweitberuf, und, ebenfalls nach eigenen Angaben, jemand ohne
PGP-Schlüssel  auf  der  Website.  Die  dürfen  „versteckte
Schadsoftware“ auf meine Linux-Rechner beamen, womöglich von
fern, wenn ich gerade nicht hingucke, warum es verdächtig
ruckelt?

Ich habe da mal eine Frage: Wie machen „die“ das? Vielleicht
darf man das gar nicht fragen, weil es supergeheim ist? Und
hatte  das  Bundesverfassungsgericht  die  so  genannte  TKÜ
(Quellen-Telekommunikationsüberwachung)  nicht  2008  verboten?
Da warst du doch schon geboren, lieber Kollege?!
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Mir  ist  eine  „drohende“  Chatkontrolle  übrigens  völlig
schnurzpiepegal. Ich mache das so, wenn ich nicht ohnehin das
quelloffene Signal benutze: Ich rufe irgendein IRC-Programm
auf.  Vorher  habe  ich  mich  per  verschlüsselter  E-Mail  mit
meinen Mitverschworenen (m/f/d) verabredet, dass wir uns auf
irc.brasirc.com.br treffen und dort einen passwortgeschützten
Kanal eröffnen. Und dann chatten wir und tauschen Daten aus.

Nein,  ich  habe  eine  bessere  Idee.  Wir  loggen  uns  mit
halbnackten Avataren in Secondlife ein und treffen uns in
einem Adult-Segment (irgendwas mit Porn) oder treffen uns auf
meiner  Sim,  umbraust  von  virtuellen  Sandstürmen  und  die
virtuellen  Waffen  immer  griffbereit,  um  Chatkontrolleure
virtuell abzumurksen.

Ich finde ein Gesetz zur Chatkontrolle gut und richtig. Dann
befassen  sich  die,  die  jetzt  noch  zum  Thema  ahnungslos
herumfaseln,  endlich  mit  Sicherheit  und  Datenschutz.  Oder
halten die Kresse, was auch nicht schlecht wäre.
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Orinoco backstage, revisited

Diese Fotos ergänzen Orinoco backstage vom 09.08.2012. Die
Fotos habe ich 1998 am Orinoco in Venezuela gemacht – auf der
südlichen Seite bei La Arenosa. Wir setzten mit der Fähre über
nach Cabruta. Der Orinoco ist in der Regenzeit hier so breit,
dass man das andere Ufer kaum sehen kann. Ich war mit dem Bus
unterwegs von Elorza im Süden nach Caracas – es war die letzte
Reisewoche.
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Overdressed

Auf dem Hof der Skalitzer Strasse 33 in Kreuzberg, Mitte der
80-er Jahre.

1967 und danach
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Ich lese gerade das hervorragende Buch
Tom Segevs „1967: Israels zweite Geburt“ (2005).

Sehr  interessant,  dass  alle  Fragen,  die  heute  in  Israel
diskutiert werden, schon damals aktuell waren, also vor dem
Sechstagekrieg, der dazu führte, dass Israel sein Staatsgebiet
erheblich vergrößerte, einschließlich Judäa und Samaria, der
Golan-Höhen und ganz Jerusalem. Ich dokumentiere eineinhalb
Buchseiten über ein Memorandum, das damals estellt wurde.

Das  College  hatte  eine  Studie  über  die  wirtschaftliche
Lebensfähigkeit des Westjordanlands und die Auswirkungen einer
Besetzung auf die israelische Wirtschaft in Auftrag gegeben.
Ihr Verfasser Zvi Zussman gelangte zu dem Schluss, dass Israel
es wirtschaftlich durchaus verkraften könne, die Westbank zu
besetzen und zu annektieren.

Peled brachte in diesem Zusammenhang allerdings einen Begriff
ins Spiel, der aus der Mode gekommen war: In diesem Fall, so
sein Einwand, werde sich »der Jischuv« — eine alte Bezeichnung
für  die  jüdische  Gemeinschaft  vor  der  Staatsbildung  in
Palästina  —  die  anspruchsvol.leren  Berufe  sichern,  während
sich  die  arabischen  Arbeiter  zwangsläufig  auf  die
»körperlichen  Tätigkeiten«  würden  beschränken  müssen,  eine
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Trennung, die wirtschaftliche wie soziale Probleme aufwerfen
würde.

Ausführlich  ging  Peled  außerdem  auf  die  demographische
Bedeutung des Westjordanlands ein. Die arabische Bevölkerung
werde  spätestens  2050  mit  dem  jüdischen  Bevölkerungsanteil
gleichziehen, wahrscheinlich aber schon 2035 und in einigen
Gebieten  noch  früher.  Er  ging  davon  aus,  dass  Israel  die
arabischen Bewohner der Westbank nicht deportieren würde und
ihnen auch ihre Bürgerrechte nicht würde vorenthalten können.
Das laufe auf einen Block von vierzig bis fünfzig arabischen
Abgeordneten in der Knesset hinaus. Die Araber würden zur
zweitgrößten, vielleicht sogar zur größten Gruppe im Parlament
werden. Israel würde sich mit einer großen Zahl arabischer
Minister  abfinden  und  mindestens  einem  von  ihnen  ein
»wichtiges« Ressort mit großem Budget anvertrauen müssen. Auch
einige  Botschafterposten  würde  man  an  Bewohner  des
Westjordanlands vergeben müssen, denn »solche Positionen kann
man  nicht  auf  immer  und  ewig  nur  den  eigenen  Leuten
vorbehalten«.

Einige  jüdische  Gruppen  würden  den  Arabern  diese  Rechte
vielleicht zu nehmen versuchen, die daraufhin eine Revolte
anzetteln und dadurch die jüdische Mehrheit zwingen könnten,
mit  einer  Politik  der  eisernen  Faust  zu  reagieren,  unter
Einschluss  von  Restriktionen  und  der  Schaffung  spezieller
Ansiedlungsrayons. So drohten sich Rassismus und Unterdrückung
zu entwickeln, die »wir als Volk und als Juden verabscheuen
und die unseren Staat in ein zweifelhaftes Licht setzen und
auf der internationalen Bühne in eine schwierige Lage bringen
würden«.  Der  Begriff  »Ansiedlungsrayon«  spielte  auf  die
Beschränkungen der Niederlassungs- und Bewegungsfreiheit an,
die den russischen Juden unter der Zarenherrschaft auferlegt
worden waren.

In  der  arabischen  Bevölkerung  würden  vermutlich
Oppositionsbewegungen entstehen, fuhr Peled fort, und Israel
würde  Maßnahmen  ergreifen,  die  für  einen  »Polizeistaat«

https://de.wikipedia.org/wiki/Ansiedlungsrayon


charakteristisch  seien.  Wenn  die  Araber  nicht  in  der
israelischen Armee dienen müssten, würde sich die arabische
Jugend  zum  harten  Kern  einer  nationalen  Befreiungsbewegung
entwickeln.  Gebiete  mit  hoher  arabischer
Bevölkerungskonzentration  könnten  zu  Stützpunkten  für
Terroristen werden.

Da man den Arabern Bildungseinrichtungen zur Verfügung würde
stellen  müssen,  werde  innerhalb  kurzer  Zeit  eine  gut
ausgebildete Schicht von Arabern heranwachsen, die mit den
Juden um die anspruchsvoljen Jobs in Konkurrenz träte. Die
Trennung zwischen Juden und Arabern werde sich auf Dauer nicht
aufrechterhalten lassen. Araber würden in die groBen Städte an
der  Küste  ziehen,  und  in  den  Vororten  würden  arabische
Elendsviertel  entstehen.  Die  dadurch  erwachsenden  sozialen
Probleme erforderten hohe öffentliche Ausgaben. Zudem würden
die Araber die Lebensweise jener Israelis beeinflussen, die
eine ähnliche kulturelle Herkunft besaßen, insbesondere der
Misrachim, der orientalischen Juden. Auch zu Eheschließungen
zwıschen  Angehörigen  der  beiden  Gruppen  werde  es  kommen,
warnte Peled.

Tráfico
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Daily dose Venezuela: Caracas, fotografiert im März 1998. Ich
habe mir nicht notiert, wo das war. Ich tippe auf die Kreuzung
Avenida Lecuna – Avenida Sur 9 in nordwestlicher Richtung. In
der Nähe habe ich gewohnt.
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Herzlichen Glückwunsch, Genosse Ding Liren!
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Ich kenne nicht viele Gor-Sims in Secondlife, deren Design ich
neidlos bewundere. Isfahan ist eine davon, eine fantasievolle
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Architektur,  die  sich  wohltuend  von  dem  abhebt,  was  man
überall schon gesehen hat. Der Gamedesigner ist übrigens auch
Deutscher.


